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Deilsgr ?u Kr . 243 - er Kurlsricher Zeitung
Freitag , 5 . September 1890 .

GrotzherzvgLhurn Maden.
4 Heidelberg » 3 . Sept . (S e d a n f e i er . ) Die Sedanfeier

ist hier gestern in der üblichen Weise begangen worden , nur daß
die ältere Volksschuljugcnd diesmal , statt einen Spaziergang zu
unternehmen , sich in der Turnhalle versammelte , woselbst Herr
Kreisschulrath Strübe ihr die Ereignisse des großen Krieges
und seiner Folgen für das Vaterland in einer dem kindlichen
Verständniß angemessenen Weise darlegte .

Mannheim , 2. Sept . In erhebender Weise wurde das
Sedanfest in unserer Stadt in Gemeinschaft mit der Schwester¬
stadt Ludwigshafen gefeiert . Schon von den frühesten Morgen¬
stunden wehten zahlreiche Fahnen und Flaggen von den öffent¬
lichen und vielen Privatgebäuden ! je weiter die Sonne am Himmel
stieg, desto stattlicher wurde der Flaggenschmuck . Ebenso hatten
sämmtliche in den hiesigen Häfen liegenden Schiffe ihre Flaggen
gehißt . Nach Einbruch der Dunkelheit fand eine bengalische
Beleuchtung der Rheinbrücke , sowie der auf dem Rheine unter¬
halb der Brücke liegenden Schiffe statt . Die Beleuchtung dauerte
etwa '/i Stunde . Während derselben stimmte die Musik die
„Wacht am Rhein " an , in welches Lied die Kopf an Kopf ge¬
drängt stehende Menschenmenge begeistert einfiel . Nach Beendi¬
gung der Beleuchtung ordneten sich an der Rheinbrücke die sämmt -
lichen Mannheimer und Ludwigshafener Krieger - , Militär - ,
Gesang - , Schützen - , Turn - , Radfahrer - und Rudersportvereine ,
sowie die Feuerwehren beider Städte zu einem imposanten Fest¬
zuge, in dem die sämmtlichen Vereine ihre Fahnen und Standarten
mit sich führten . Der Zug , welcher durch eine Musikkapelle er¬
öffnet wurde , worauf das Festkomitö folgte , ging die Ringstraße
entlang , an der Rheinlust und dem Hauptzollamt vorbei , durch
die Hafenstraße , die Rheinstraße , die Planken und die Breite -
straße in den Schloßhof , woselbst ein Festakt stattfand . Die Fest¬
rede hielt hier Herr Bürgermeister Klotz . Dieselbe schloß mit
einem Hoch auf Kaiser Wilhe - n , den Prinz -Regenten von Bayern
und den Großherzog von Baden und fand eine wahrhaft stür¬
mische Aufnahme . Hieran schloß sich der gemeinsame Gesang
des Liedes : „Heil Dir im Siegerkranz "

. Alsdann trugen die
vereinigten hiesigen und Ludwigshafener Gesangvereine unter der
Leitung des Herrn Hofkapellmeisters Ferd . Langer aus Mann¬
heim die Lieder : „Steh ' fest du deutscher Eichenwald ", von Karl
Jsenmann , und „Das deutsche Lied " , von Kalliwoda , vor . Die
Wirkung dieser Gesangsvorträge » welche von etwa 1000 Sängern
ausgeführt wurden , war eine packende. Mit dem gemeinschaftlichen
Gesang des Liedes : «Deutschland , Deutschland über Alles " schloß
der erhebende Festakt und der Hug löste sich auf . Die hiesigen Ver¬
eine begaben sich theils in ihre Lokale , theils in den Saalbau ,
woselbst eine zwanglose Vereinigung stattfand , während die Lud¬
wigshafener Vereine nach dem Gesellschastshause in Ludwigshafen
marschirten , wo das offizielle Bankett abgehalten wurde . Bei
der geselligen Vereinigung im hiesigen Saalbau brachte den ersten
Toast , welcher dem deutschen Vaterlande galt , Herr Oberbürger¬
meister Moll aus . Zahlreiche Musikvorträge und Gesangs -
Piecen der vereinigten Mannheimer Sänger , welche auch hier
von Herrn Hofkapellmeister Ferd . Langer dirigirt wurden . ver¬
schönerten den Abend -

-s- Lahr » 3 . Sept . Die Sedanfeier wurde am Montag
Abend durch Glockengeläute , Böllerschüsse und Zapfenstreich ein¬
geleitet . Um 8 Uhr fand in der neuen Turnhalle ein Bankett des
Militärvereins mit Aufführung von lebenden Bildern statt . Den
Mittelpunkt des Festes bildete die von Herrn Oberbürgermeister
vr . Schlufser gehaltene Gedächtnißrede . In klarer , durchsichtiger
Weise schilderte Redner die blutigen Tage von Sedan ; aufge¬
legte Kartenskizzen vom Kriegsschauplatz erhöhten die Verständ¬
lichkeit der Darstellungen . Voll patriotischer Begeisterung wies
der Vortragende auf das heilige Vermächtniß der Gefallenen , in
unerschütterlicher Treue zu Kaiser und Reich , zu Fürst und Va¬
terland zu halten , hin . Mit einem Hoch auf Kaiser Wilhelm I .
und unseren erhabenen Landesherrn schloß der Redner seine Aus¬
führungen . Die Vorführung von lebenden Bildern , denen stets
ein Prolog , gesprochen von Fräulein Elise Oertel , voraus¬

ging , befriedigte in hohem Grade . Den Herren F . Protz , Maler
und Alfred Liefert , Fabrikant , welche die Aufführung leiteten ,
sowie sämmtlichen Mitwirkenden gebührt volle Anerkennung für
ihre vortrefflichen Leistungen . Am 2 . September verkündeten
Böllerschüsse und Glockengeläute am frühen Morgen die Bedeu¬
tung des Tages . Die Bewohner der Stadt gaben durch reiches
Beflaggen der Häuser ihrer Festfreude Ausdruck . Abends stellten
sich sämmtliche hiesigen Vereine , Behörden und ein großer Theil
der Bürgerschaft in der ruisenstraße auf und ein Lampionzug
mit der Musik an der Spitze bewegte sich durch die Stadt aus
den Schutterliudenberg hinauf . Am Gedenkstein wurde Aufstel¬
lung genommen . Das „Deutsche Lied"

, von sämmtlichen Ge¬
sangvereinen gesungen , schallte in den mondhellen Abend . Als¬
dann ergriff Herr Oberbürgermeister vr . Schlaffer das Wort .
In dankbarer Erinnerung gedachte Redner der Streiter von
Sedan , des Heldenkaisers Wilhelm l . und unseres Großherzogs .
Ein Hoch auf Kaiser Wilhelm und unfern Landesfürsten drang
wie ein Brausen durch die Luft . Während die Versammlung
das Lied „Deutschland , Deutschland über Alles " anstimmte ,
wurde ein etwas unterhalb des Verfassungssteines errichteter
haushoher Holzstoß angezündet ; die mächtigen Flammen eines
Freudenfeuers schlugen hoch zum Himmel empor . — Ein Bankett
in der Gambrinushalle , bei welchem die unteren und oberen
Räume bis auf den letzten Platz gefüllt waren , beschloß das pa¬
triotische Fest, das in allen seinen Theilen einen glänzenden Ver¬
lauf genommen .

O Schopfheim , 2 . Sept . Nach Beendigung der vorgestrigen
Versammlung veranstaltete der hiesige Militärverein in der Bier¬
brauerei Ott im Hammer eine in allen Theilen gelungene Sedanfeier .
Nachdem der Musikverein Fahrnau ein Musikstück gespielt , hieß
Herr Fentzling , Vorstand des Vereins , die Anwesenden herz¬
lich willkommen , zugleich betonend , wie es Jedermanns Pflicht
sei , die Erinnerungen an die großen Zeiten von 1870 und 71 treu
zu Pflegen, die Liebe zu Fürst und Vaterland , Kaiser und Reich
immer auf 's neue zu bethätigen und stets der Helden zu gedenken,
die 1870 für 's Vaterland auf dem Felde der Ehre gefallen seien .
Weiter sprach Herr vr . Sütterlin . welcher in begeisterten

i Worten die Vorgänge im Jahre 1870 schilderte und aller Derer
! gedachte , die am Gelingen des Werkes so großen Antheil haben ,
^ in erster Linie des Kaisers Wilhelm , des damaligen Kronprinzen

und des Fürsten Bismarck . Der Redner schloß mit einem be¬
geistert aufgenommenen Hoch auf Kaiser Wilhelm II . den Frie¬
densfürsten . Sodann sprach Herr Oberamtmann Weingärt -
ner , welcher die Begeisterung und den Muth unserer braven
Truppen schilderte . SeinHoch galt verdeutschen Armee . Hr . Bürger¬
meister Grcther erinnerte daran , wie unser allverehrter Landes¬
fürst Großherzog Friedrich stets in erster Reihe stand , wenn cs sich
um das Wohl des gemeinsamen Vaterlandes handelte . Sein
Antheil als Mitbegründer des geeinten Deutschland würde un¬
vergessen bleiben zu allen Zeiten . Mit Begeisterung und Jubel
wurde das Hoch auf den Landesherrn ausgenommen . Herr
Müller gedachte zum Schluß der Theilnabme der Bevölkerung
Schopfheims , welche unsere Krieger reichlich mit Liebesgaben be¬
dachte und allenthalben helfend eingriff , und schloß mit einem
Hoch auf die deutsche Einigkeit .

7 Konstanz . 3 . Sept . Da der herrschenden Waffernoth wegen
von einer großen , allgemeinen und öffentlichen Sedanfeier abge -
sehen wurde , so beschränkte sich diese in unserer Stadt auf eine
vom Kriegerbund veranstaltete Festversammlung seiner Mitglie¬
der , von welchen die aktiven alle den letzten Feldzug mitgemacht
haben . Die einfache, bescheidene Feier nahm unter Mitwirkung
der Stadtmusik und des Gesangvereins „Liederkranz " einen äußerst
anregenden , gelungenen Verlauf . Große Begeisterung rief die
Festrede des Vereinsvorstandes , Herrn Professor Conrad , her¬
vor , welcher die Zuhörer im Geiste wieder in die Zeit vor 20
Jahren zurückversetzte und in großen Zügen die gewaltigen äußeren
und inneren Erfolge der Schlacht bei Sedan , insbesondere die
Wiederaufrichtung des Deuschen Reiches und die Einigung der
deutschen Stämme schilderte und nach einem warmen Appell an
die Anwesenden der Jugend immer und immer wieder jene große
Zeit und jene erhebenden Thaten vor Augen zu führen und sie an

1 . Gordon Srkkrr . Nachdruck verboten

Bon Wilhelm Sebald t .
I .

Eines schönen Tages waren sie angekommen : eine Mutter mit
zwei erwachsenen Kindern , ferner eine alte Magd , deren Schön¬
heit zu Beunruhigungen keinen Anlaß zu geben schien, und end¬
lich ein ehemaliger Jagdhund von durchaus wohlgesetztem
Aeußern . Drei schwere Möbelwagen folgten der Familie auf
dem Fuße nach und erregten vorerst mangels anderer An¬
knüpfungspunkte das größte Aussehen bei der Nachbarschaft .
BI '

, die geräumigen Wagen ausgepackt waren , hatte die wißbe -
g rige Umgebung so ziemlich alles ausgekundschaftet , was man

einer kleinen Stadt von einer neu zuziehenden Familie wenig¬
stens für die ersten Tage in Erfahrung zu bringen wünscht .

Er , der Vater nämlich , war todt uud zu Lebzeiten Großkauf¬
mann in Frankfurt am Main gewesen . Womit er gehandelt »
hatte man noch nicht mit unumstößlicher Gewißheit ermitteln
können ; die Meinungen schwankten zwischen Tuch und Leder ,
jedoch begann die Mehrzahl der sachkundigen Beurtheiler sich auf
die Lederseite zu neigen . Nach seinem vor zwei Jahren erfolgten
Ableben hatte die Witwe , eine tüchtige wirthschaftliche Frau , das
umfangreiche Geschäft noch eine Zeit lang auf eigenen Schultern
weitergetragen , mit unvermindertem Erfolge , wie das bei einem
so trefflich eingerichteten Handelshause kein Wunder nehmen
sann . Plötzlich jedoch überkam sie ohne nähere Veranlassung die
Erkenntniß , daß ihre Geldschränke ansehnlich gefüllt und ihre
Papiere gut untergebracht seien , und von einer mächtigen , ihren
Bekannten und Geschäftsfreunden unerklärlichen Sehnsucht ge¬
trieben , aus dem Lärm der großen Stadt in das beschauliche
Behagen einer kleineren Zusammengehörigkeit zu gelangen , über¬
trug sie ihr Geschäft an den langjährigen ersten Buchhalter ,
nachdem sie ihn zuvor mit einer arbeitsamen und ziemlich selb¬
ständigen Frau verheirathet hatte , kaufte ohne viel Aufsehen dieses
schöne, große Haus mit dem wildblühenden Garten , in dem schon
lange keine gärtnerische Hand mehr wirksam gewesen war , und
gedachte hier den Abend ihres Lebens heranksmmen zu sehen,
während die Helle Jugendsonne ihrer Kinder mit hoffnungsreichem
Lichte emporsteigen würde .

Tie Tochter schätzte mau auf zwanzig Jahre , ihr Name war

Emma . Als sie ankam , trug sie ein dunkelgraues Kleid mit
Heller , erbsengelber Jacke und einen weißen Spitzenhalbschleier ,
unter dem ein schmales , geistreiches Näschen anmuthend hervor¬
strebte . Funkelnde Aeuglein leuchteten durch die Maschen des
Schleiers keck hinaus . Eine nähere Beschreibung dieses wahr¬
scheinlich sehr hübschen Mädchens hatte sich aber als unmöglich
erwiesen , da Emma alsbald durch das Gartenpförtchen in das
Haus hineinschlüpfte und , sobald es anging , mit Schränken und
Schubladen sich zu schaffen machte .

Weit größerer Zugänglichkeit befleißigte sich Philipp , der Sohn ,
ein junger Mann von , man kann nicht anders sagen als dreister
Gesundheit . Wiewohl dem Anscheine nach jünger als die
Schwester , zeigte er bereits einen kleinen Ansatz zu Leibesfülle ,
der in diesen Jahren so stolz macht , und in einem keineswegs
unnatürlichen Zusammenhänge mit dieser Aeußerlichkeit eine
freundwillige Gutmüthigkeit .

Als die Dienstleute das Klavier aus dem Möbelwagen hinaus¬
hoben , ereignete es sich , daß einer derselben unversehens zu Fall
kam und zweifelsohne die ganze Arbeit stark gefährdet haben
würde , wenn nicht der Sohn des Hauses eilends hinzugcsprungen
und seine breite Schulter unter die neigende Last gestemmt hätte .
Solche Arbeit schien ihm überhaupt leichter zu fallen als die
Anstrengung des Kopfes , wenigstens hatte er soeben die Prüfung
zum Dienste als Einjährig -Freiwilliger nur mit übermenschlicher
Mühewaltung bestanden .

Die Magd befliß sich einer unangenehmen Schweigsamkeit und
konnte wenig gefallen , ja , sie bemühte sich sogar , durch eigen¬
sinniges , krobknochiges Benehmen Mißfallen zu erregen , was
ihr denn auch in ziemlich ausgiebigem Maße gelang . Und nun
blieb von der lebenden Gesellschaft nur noch einer , Lord .

Lord hatte eine vollständige Geschichte . Frühzeitig aus seiner
schottischen Heimath nach Deutschland gekommen , batte er als
reinblütiger Gordon Setter im Besitze eines adeligen Herrn die
Erziehung eines Hundes erster Klaffe genossen , wie er denn auch
in seinem ganzen Benehmen den Hund von Welt vcrrieth . Nach
gründlichen Studien hatte er sich auf dem Felde der Jagdchre
gehörig herumgetummelt und kam , als bereits seine Erfindungs¬
kraft ein wenig nachzulaffen begann , mit seinem Herrn nach
Frankfurt a . M ^ wo beide ihren Wohnsitz zu nehmen gedachten .

dem Beispiel der Väter über ihre Pflichten gegen das Vaterland
zu belehren , mit einem jubelnd aufgenommenen dreifachen Hoch
auf Seine Majestät Kaiser Wilhelm II . und Seine Königliche
Hoheit den Großherzog schloß. In der gehobensten vaterländischen
Stimmung wurden „Heil Dir im Siegerkranz "

, „Die Wacht am
Rhein " und „ Deutschland , Deutschland über Alles " von der
ganzen Versammlung gesungen und auch freudigst eingestimmt
in die noch weiter ausgebrachten Toaste auf die Mitkämpfer von
1880,71 , auf Fürst Bismarck und Graf Moltke , auf die deutschen
Frauen und auf das deutsche Lied.

8* Pforzheim , 3 . Sept . ( Ausstellung . ) Am letzten
Samstag , Sonntag und Montag hatte der Bienenzuchtverein
Pforzheim eine interessante Ausstellung von Bienenvölkern ver¬
schiedener Art , Zuchtstätten in mit Glaswänden versehenen Kästen ,
die eine deutliche Beobachtung des Treibens der Thierchen ge¬
statteten , Honig und Wachs , Werkzeuge und Apparate aller
Art , die in der Bienenzucht verwendet werden , veranstaltet . Für
die Zucht dienliche Vorrichtungen sind namentlich künstlich aus
Wachs angefertigte Waben u . a . . angefertigk von Frau d 'Homet
von hier , anznführen . Mit der Ausstellung war eine Preis -
vertheilung verbunden .

T Kehl , 2 . Sept . ( Die Enthüllung des Faber -
Dcnkmals ) am vorigen Sonntag verlief trotz der Ungunst
des Wetters recht festlich . Mit den späteren Vormittagszügen
trafen viele Artilleristen aus Nah und Fern ein ; dieselben wur¬
den vom Lokalkomite am Bahnhof mit Musik empfangen und
in die Stadt geleitet , wo man in der Brauerei Fingado sich
sammelte . Dort begrüßte Herr Krattinger die Erschienenen ,
worauf Hr . PH . K a r ch e r aus Mühlburg dankte , indem er
sein Hoch auf Stadt und Dorf Kehl ausbrachte . Der Festzug ,
an welchem sich die nächsten Verwandten des gefallenen v Fab er ,
der Major des Kehler Pionierbataillons , Herr Oberamtmann
Reinhardt , die beiden Bürgermeister von Stadt und Dorf
Kehl , ein Vertreter der Reserve - und Landwehroffiziere des Be¬
zirks Karlsruhe , die Schuljugend , Gesangvereine , Feuerwehr ,
alte Artilleristen und die Militärvereine von Stadt und Dorf
Kehl » sowie einige Militärvereine der Umgegend betheiligten , be¬
wegte sich , mit Festjungsrauen an der Spitze , unter klingendem
Spiel und mit wehenden Fahnen gegen 2 Uhr vom Bahnhofe
zum Festplatz . Nach Absingen des Liedes „Stehe fest , du deutscher
Eichenwald " der vereinigten Gesangvereine betrat Herr Blum
aus Karlsruhe die Rednerbühne und hieß zuerst die Angehörigen
und die alten Kanoniere , sowie alle Festtheilnehmer herzlich will¬
kommen . Die alten Kameraden hätten ihrem tapferen , am
26 . August 1870 gefallenen Kameraden , Hauptmann Philipp
v . Faber , dem einzigen auf heimathlichem Boden gefallenen Offi¬
zier . aus Liebe und Dankbarkeit ein Denkmal gesetzt und dazu
den Ort gewählt , wo der Held seine Tapferkeit mit dem Helden¬
tode besiegelt hätte - Allen , die durch Gaben der Liebe es möglich
gemacht hätten , daß dieser Gedenkstein habe errichtet werden
können , vor Allem aber den Behörden von Dorf und Stadt Kehl
spreche er seinen kameradschaftlichen herzlichsten Dank aus . In
beredten Worten schilderte er den Heldenmuth seines Hauptmanns .
Mit einem feurigen Appell zur Liebe und Treue an unseren
Landesfürsten brachte der Redner auf den Großherzog Friedrich
ein begeistert aufgenommenes Hoch aus - Nachdem die Musik
die Nationalhymne und einen Choral gespielt hatte , hielt Herr
PH . Karcher von Mühlburg die Festrede . Er führte aus :
das Gedächtniß an eine große Zeit im Volk wach zu halten und
in kommenden Geschlechtern Liebe zu gleichen Thaten zu er¬
wecken , sei dis heilige Aufgabe derer , die solche Zeiten miterlebt
haben . Das seien auch ernstmahnende Worte an alle anwesenden
Kampfgenossen , die heute mit der feierlichen Enthüllung des Ge¬
denksteines für einen gefallenen tapferen Kameraden zugleich die
Erinnerung an die zwanzigste Wiederkehr der opfcrvollen , aber
ruhmreichen Tage deutscher Waffenbrüderschaft in dem großen
Kriege 1870/71 gegen Frankreich begehen. Seien auch schon
20 Jahre über diese Zeit gegangen , heilig müsse uns immer die
Aufgabe sein , das Gedächtniß an die Ruhmestage der deutschen

Dort lernte ihn im Kaffechause , wohin er seinen Herrn mit ach -
tungswerther Aufmerksamkeit zu begleiten pflegte , der Vater von
Philipp und Emma kennen, bald auch schätzen , und erwarb ihn »
da sein kränkelnder Gebieter nach kurzer Zeit mit Tode abging ,
als freundliches Vermächtniß . Seit dieser Zeit begann Lord noch
mehr als vorher sich in die Rolle eines Rentners einzuspielen ,
und die Gerechtigkeit verlangt , anzuerkennen , daß auch sein
Aeußeres durchweg den Anforderungen dieses mit Recht so hoch
geschätzten Standes entsprach . Das schwarzgefranste Wams mit
den noch in unverändertem Glanze strahlenden gelbrothen Ab¬
zeichen, der vornehme Behang seines im übrigen von einem Aus¬
druck leiser Schwermuth umwölkten . Gesichtes gaben ihm ein
Aussehen , das ihn seine Genossen weit überragen ließ . Lord
wußte das .

Als er vor der neuen Stätte seiner Wirksamkeit angelangt
war , zeigte er sich gegen alles Volk, das ihn mit wohlgefälligem
Blicke betrachtete , diplomatisch zurückhaltend, schnupperte langsam
und ohne Aufregung durch die Straßen , prüfte einige Gegen¬
stände , die ihm der Beachtung werth schienen , strich darauf mit
unerwarteter Linksschwenkung durch dasselbePförtchen , das Emma
benutzt hatte , in den Garten , umwandelte denselben verschiedene
Male , wobei er es sorgfältig vermied , ein Blumenbeet zu betreten ,
und setzte sich schließlich auf eine ihm von der Magd zugeworfene
Matte , mit ruhiger Gleichgiltigkeit alles musternd , was sich um
ihn zutrug . Die wenigen Hunde , welche ihre Beschäftigung am
Hause vorbeiführte , vermochten nicht seine Hochachtung zu ge¬
winnen , und als gar einmal ein kleiner struppiger Köter unter
vollständiger Verkennung des ihn von Lord trennenden Standes¬
unterschiedes an das Gartenthor trat und mit ticfhangender
Schnauze die Rangverhältniffe des neuen Ankömmlings zu er«
Mitteln suchte, zuckte der alte Herr in nervöser Bewegung mit dem
rechten Ohrlappen und knurrte dabei so vernehmlich , daß das
plebejische Hundevieh schleunigst um den Pfeiler des Pförtchens
herumsprang und die Anknüpfung kameradschaftlicher Beziehungen
zu Lord wenigstens vorläufig aufgab . Mit einer gewissen Be¬
friedigung konnte der Aristokat noch eine Zeit lang beobachten ,
wie der freche Schnüffler in seiner Angst auf drei Füßen davon¬
hinkte und erst nach geraumer Entfernung den Muth fand , mit
allen Bieren aufzutreten . (Fortsetzung folgt .)



Nation im Volke wach zu halten . Der Redner dankte dann

besonders Herrn Blum für seine aufopfernde Bemühung um

diesen Gedenkstein » dankte allen Stiftern von Spenden und den

Vertretern von Dorf und Stadt Kehl . Der Gedenkstein sei für

alle Zeiten eine Dankessäule treuer Kameradschaft und Liebe»

gewidmet dem tapferen Sohne unseres engeren Heimatblandes
Baden , ihm zur Ehre , niemanden zum Trutz . Auf das feierlich

gesprochene „Und so enthülle dich , du Gedächtnißstein an einen

theuren Todten " , fiel unter Böllerschüssen und brausendem Hurrah

die Hülle . Mit einem Hurrah auf den Deutschen Kaiser schloß

Herr Karcher seine mit anhaltendem Beifall begrüßte Rede .

Hierauf folgte ein mit warmem Ausdruck von Fräulein Blum

vorgetragrner , festlicher Prolog , dessen Verfasserin Freifrau Alberta

v. Freydorf ist. Nach erfolgter Uebergabe des Denkmals an den

Bürgermeister des Dorfs Kehl dankte in bewegten Worten ein

Bruder des Gefallenen im Namen der Familie Allen , die am

Zustandekommen des Denkmals und an der heutigen Feier Antheil

genommen hatten - Herr Stäb aus Karlsruhe forderte die alten

Artilleristen auf » stets treu zu sein zu Kaiser und Reich und

dafür Sorge zu tragen , daß im Heranwachsenden Geschlecht gleiche

Gesinnungen erweckt und gepflegt werden . Nachdem mehrere

Lorbeerkränze am Denkmal niedergclcgt waren von der Vereini¬

gung der Reserve - und Landwehroffiziere des Bezirks Karlsruhe ,

von den beiden Kehler Militärvereinen , von den Artilleristen

Karlsruhe 's , sang die Schuljugend „Deutschland , Deutschland

über Alles " und endete die erhebende Feier . Die Stadt und das

Dorf Kehl hatten reich geflaggt .

Vom Bodeusee» 3. Sept. (Ernteergebnis . —
Oehmdertrag . — Obstmärkte .) Das Ergebniß der

heurigen Getreideernte darf in den Bezirken Konstanz , Ueber-

lingen , Pfullendorf und Meßkirch als ein vorwiegend günstiges

bezeichnet werden und hat solches die darauf gebauten Hoffnungen

noch vielfach übertroffen . Der Strohertrag war reichlich und die

Qualität und Quantität der Körnerernte durchaus zufrieden¬

stellend . Von Korn und Roggen wurden Per Morgen durch¬

schnittlich 180 - 200 Garben , von Gerste und Weizen 220—240

Garben und von Hafer 280 —300 Garben erzielt . Das Aehrcn -

gewicht war im Allgemeinen höher als in den letzten 10 Jahren .

Der gute Ausfall der Getreideernte ist um so mehr zu begrüßen ,

als die Kartoffeln stellenweise bedeutend unter dem Einfluß der

nassen Witterung gelitten haben . — Das allgemein reichliche

Gedeihen der Futterpflanzen — deren vermehrter Anbau mit der

Vermehrung der Viehbestände annähernd gleichen Schritt hielt —

hat einem Aufschlag der Futterpreise entgegengewirkt , so daß die

letzteren sich in mäßigen Grenzen bewegen . Das Oehmd ist er¬

giebig geratben . — Der Stadtrath in Konstanz hat auch in

diesem Jahre die Abhaltung besonderer Obstmärkte (am Postplatz

und Konziliumsgebäude daselbst ) angeordnet und werden dieselben

bis auf weiteres an jedem Dienstag und Freitag , der erste am

Freitag den 6 . September d . I . , abgehalten werden . Ebenso

finden in Engen während der Monate September und Oktober

mehrere Obstmärkle statt .

LandwirthschaM. Versammlungen und Besprechungen.
Waldsbut . Sonntag den ? . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , im

Gasthaus „zum Adler " in Dangstetten Besprechung : Vortrag

des Herrn Landwirthschaftslehrers Wunderlich über Dünger¬

wesen , insbesondere Anwendung künstlicher Dünger .
Adelsheim . Sonntag den 7. d . M . , Nachmittags 2 ' /s Uhr ,

im Gasthaus „ zum Roß " in Boss heim : Besprechung über

Rindviehzucht
" , wobei Herr Landwirthschaftsinspektor Schmid

aus Tauberbischofsheim den einleitenden Vortrag übernehmen

^
Konsumverein Oberh o f , Amt Säckingen . Sonntag den 7 .

d . M . , Nachmittags 1 Uhr » im Gasthaus „zum Löwen " Ge¬

neralversammlung . Tagesordnung : »- Aenderung der Statuten ;
d - Ersatzwahl zweier Verwaltungsrathsmitglieder .

Literatur. >
Abwechslungsvsll ist wiederum der Inhalt des eben erschienenen

Septemberhektes der „ Deutschen Rundschau " , mit welchem I

diese vornehme Zeitschrift erfolgreich ihren Xi ' I . Jahrgang ab¬

schließt . Von den fesselnden Beiträgen dieses Heftes erwähnen
wir hier nur : Von der Rauhen Alb . Schwäbische Dorfgeschichte
von Ilse Frapan . — Marie von Ebner - Eschenbach - Ein litera¬

risches Charakterbild von Moritz Necker. — Granada . Von E .

Hübner . — Franz Dingelstedt . Blätter aus seinem Nachlaß - Mit

Randbemerkungen von Julius Rodenberg . — Der Theaterinten¬
dant und Freiherr . HI - Wien (1867 bis 1881) — Ueber die Tem¬

peramente - Akademische Rede von G . Rümelin . — Aurora und

Nacht des Michel Angela . Von W . Henke- — Stanley 's neuestes

Werk . Bon Paul Reichard . — Der Wapiti . Novelle von Karl

Erdm . Edler . — Historische Forschung in den Rheinlanden . Die

Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde . Von Franz Taver

Kraus . — Gottfried Keller . Politische Rundschau . — Zur

Geschichte der Französischen Revolution . — Wilhelm Scherer in

französischer Darstellung . Bon Otto Pniower . — Literarische

Notizen und Literarische Neuigkeiten . Für den neuen Jahrgang
der „Deutschen Rundschau " sind eine Reihe der werthvollsten

Beiträge angekündigt , u . a . von Paul Heyse und C . F . Meyer ,
sowie wissenschaftliche und unterhaltende Artikel von E . Hacckel,
E . Du Bois - Rehmond , W - Scherer ( aus seinem Nachlaß ) rc.

Das neunte Heft von „ Unsere Zeit " ( Leipzig , F . A . Brock¬

haus ) beschließt die Erzählung O . v . Oberkamp 's „Prinzessin
Schneeflocke"

. Darauf wird „Der Hypnotismus " in seinen Vor¬

aussetzungen und Erscheinungen , als Mittel der Heilkunde und
in seinen Gefahren auf 's fachkundigste , aber in leichter Form

von E . Kraepelin , Professor der Psychiatrie in Dorpat , behan¬
delt . G . van Muyden widmet der Bewegung zu Gunsten der

Herabsetzung der „Eisenbahnfahrpreise
" eine kurze Betrachtung .

Mit gewandtem Stifte entwirft in „Federzeichnungen aus Kölns

Vergangenheit und Gegenwart " Paul Kurth ein anschauliches
Bild der Entwickelung der rheinischen Metropole zur Weltstadt .
Wilhelm Müller , der bekannte Chronist der Zeitgeschichte , gibt ,
wie auch in früher » Jahrgängen der Zeitschrift , eine Uebersicht
der Ereignisse in „Preußen und Deutschland in den Jahren 1887
bis 1890 "

. Nach einem neuerdings erschienenen Sammelbande
von John Grand -Carterct berichtet Richard Mahrenholtz über
die Stellung von „Jean Jacques Rousseau im Urtheile der heu¬
tigen Franzosen ", und zum Schluffe läßt C . Spielmann in

Wiesbaden im Aufsatze : „Abysfinien und die abyssinische Frage "

die dortigen Geschehnisse von 1868 ab , seit dem englischen Feld¬
zuge und dem Tode des Kgisers Theodor , bis zum heutigen
Tage an unserm Auge vorüberziehen . Ein Verzcichniß der Er¬
gebnisse der Reichsgesetzgebung vom 7. Februar bis 15 . Juli d . I .
nebst der Todtenschau schließen das Heft .

Handel und Verkehr.
Berlin , 2 . Sept . (Wochenausweis der Deutschen

Rcichsbank ) vom 30 . Aug , gegen den Ausweis vom 23 . Äug .
Aktiva . M . M .

Metallbestand . 797565000 - 13512000
Reichskassenscheine . 20 552 000 — 483 000
Andere Banknoten . 8 683 000 — 596 000
Wechsel . 530 481 000 -l- 41 035 000
Lombardforderungen . 67 316 000 — 4 172 000
Effekten . 19232000 -t- 2 964 000
Sonstige Aktiva . 27838000 -i- 151000

P a ss i v a .
Grundkapital .
Reservefond .
Notenumlauf .
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten
Sonstige Passiva .

120 000 000 unverändert
25 935 000 unverändert

976 061 000 -s- 261 11000
336 574000 — 1 179 000

470 000 — 35 000

Wien » 2 . Sept . ( Woä
Ungar . Bank ) vom 31 . Äug

Notenumlauf .
Metallschatz in Silber

do. in Gold . .
In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände . . . .
Hypothekendarlehen . . .
Pfandbriefe in Umlauf .
Steuerfreie Notenreserve

enausweis d
gegen den Ausweis
433 500 000
165 101000 fl.
53 546 000 fl.
24 993 000 fl.

170380 000 y .
23 781 000 fl.

112 782 000 fl .
106 412 000 fl.

18 963000 fl.

er Oestcrr .»
vom 23. August.
13 221 000 ft.

23 000 fl.
57 000 fl .

unverändert
9 802 000 st.
2 035 000 fl .

126 000 y .
292000 fl .

12837 000 fl .

Köln , 3 . Sept . Weizen per Novbr . 19 .35 . per März
Roggen per Novbr . 16 .55 , per März Rüböl per 50 kg
per Oktober 64 .80 , per Mai 59 .80 .

Pest , 3 . Sept . » Vorm . Weizen loco per Herbst 6 .98 G -, 7 .07 B . »
per Frühjahr 1891 7 .42 G . , 7 .44 B . Hafer per Herbst 6 .09 G -,
6.11 B . , per Frühjahr 6 .48 G - , 6 .50 B . Neuer Mais per
August - September 5 .88 G . » 5.90 B . , Per Mai -Juni 6 .27 G .»
6 .30 Ä . Kohlreps per August -Dezember 10.85 — 10 .95.

Antwerpen , 3 . Sept . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 16" '

» , per September 16 '/r ,
per Okt .-Dezbr . 17 , per Jan . - März 17V« . Still . Amerikani¬
sches Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . , 83 ' ,2 Frcs .

Paris , 3 . Sept . Rüböl per Septbr . 71 .50, per Okt . 70 .50,
per Novbr .-Dezember 69 .50, per Januar -April 67 .— . Still . —
Spiritus per Sept . 35 . 75 , per Jan .-April 37 .75 . Beh . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Sept . 38. 25,
per Jan . -April 37 .60 . Steigend . — Mehl , 8 Marques , per
Sept . 58 .80, per Oktbr . 58 .50 , per Novbr .- Februar 57 . , per
Jan .-April 57 . — . - Fest . — Weizen per Sept . 25 .75, per Okt .
25 .60 , per Novbr . - Februar 25 .40 , per Jan .-April 25 .40 . Fest .
— Roggen Per Sept . 15.40, per Okt . 15.50 , per Novbr . - Febr .
16. — , per Januar - April 16.50 . Still . — Talg 63 .50 . Wetter :
Schön .

New - Bork , 2 . Sept . (Schlußkurse . ) Petroleum in New -
Uork 7 .35, dto . in Philadelphia 7 .35, Mehl 3 .35 , Rother Winter¬
weizen 1 .04 °,

'
g, Mais Per September 53 Vz , Zucker fair rcfin . Muse .

5V» , Kaffee fair Rio 20 "/« , Schmalz Per September 6 .56 . —
Getreidefracht nach Liverpool 1°/« . Baumwolle - Zufuhr vom
Tage 17 000 B -, dto . Ausfuhr nach Großbritannien 1000 B . , Aus¬
fuhr nach dem Continent — B - , Baumwolle per Dezbr . 10 .23 ,
per Januar 10.26.

Schiffsbewegung der Post -Dampfschiffe der Hamburg -
Amerikanischen Packetfahrt -Aktiengesellschaft . „Russia " von
Baltimore am 26 . August in Hamburg angekommen . „ Geliert"
von Hamburg nach New-Uork am 26 . August von Havre weiter -
gegangen. „Jtalia " von Stettin nach New -Uork am 26 . Aug.
von HLvre weitergeg. „Suevia " von New- Uork am 26 . August
in Hamburg angekommen . „Wieland " am 27 . August von New-
Uork nach Hamburg abgeg . „ Normania " am 28 . August von
New Uork nach Hamburg abgeg. „Polaria " von New-Uork am
28 . August in Stettin angekommen . „ Australia " von Baltimore
am 29 . August in Hamburg angekommen . „Columbia " von
Hamburg nach New-Uork am 29 . August Prawle -Point passirt.
„Polynesia" von New-Uork nach Stettin am 30 . August von
Gravesend weitergegangen. „Augusta Victoria " von New-Uork
am 30 . August in Hamburg angekommen . „Rhaetia " von New-
Uork nach Hamburg am 31 . August Dover Passirt . „Suevia "
am 31 . August 2 Uhr N . von Hamburg nach New - Uork abge¬
gangen. „Rugia " von Hamburg am 30 . August in New -Uork
angekommen . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Hefte RedukttonSOerhiiltntffr: r Thlr- — »
" ' — Mm , 1 Mulden ij. W. - i
_

— 1» Rml^ 1 Gulden ^ W.

Staatspapiere.
Baden 4 Obligat . fl. —

„ 4 ., M . 104.—

„ 4 Obl . V. 1886 M . 106.50
Bayern 4 Obligat . M . 106 .10
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 10730

„ 3 -/2 „ M . 100 . -

Preußen 4 Consols M . 106 -50

„ Z ' /s „ M . 100 . -

Wtbg . 4 ' /zObl . v . 1879M . 101 .80

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 103 . -

Oesterreich 4 Goldrente fl . 96 .80

„ 4 ' /» Silberr . fl . 82 .10

„ 4 ' /5 Papierr . fl . 80 .90

„ 5 Papierr . v. 1881 93 .—

Ungarn 4 Goldrente fl. 92 .20

Italien 5 Rente Fr . 95 .80
Rumänien 6 Obl . M . 102.30

„ 5 Rente Fr . 99 .80
Rußland 6 Goldanl . R . 111 .10

„ SU Orientanl . PR . 78 .50
„ 5HI „ PR . 78 .30

cvnnt « , E R . —

Rmk-, 7 Gulden sitdd. und hollii
Rmk-, 1 Franc — 80 Pf, .

'<lu Arankfrrrter Nurse vom 3 . September 1890 . l Lira -

Port - 4' /, Anl . v. 1888 M . 94 .90
„ 3 Ausländ . Lkr . 64 .50

Serbien 5 Goldrente Lstr . 86 .80
Schweden 4 Oblig M . — .—
Spa » . 4 Ausländ . P . 77 .30
Berner 3 ' /, Obligat . Fr . 99 . 90
Egypten 4 Unif . Ob >. Lstr . 98 .—

„ 3V- Privil . Lstr . 94 . —
Argent . 5 Inn . Goldaul . P . 84.10

Bank -Aktie » .
4 V» Deutsche R .-Bank M . 144 30
4 Badische Bank Thlr . 116 —
5 Basler Bankverein Fr . 165 . —
4 Berlin . Handelsges . M . 173 80
4 Darmstädter Bank fl . 164 .40
4 Deutsche Bank M . 171 50
4 Deutsche Vereinsb . M . 115 60
4 Deutsche Unionbank M . 84 .90
4 Disk .-Komm .-Ä . Thlr - 229 .90
5Oest . Kredit ö . fl . 281 °/.
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 122 90
4D . Effektenb . 50°/» Thlr . 130 .40
4 D . Hyp . -Bk . 56°/» Thlr . 104 -50

Eisenbahn - Aktien .
4Meckl - Frdr .-Franz M . — .
4 ' -zPfälz .Max -Bahn fl . 151 . ,
4 Mälz . Nordbahn , fl . 121.70
4 Gotthardbahn
5 Böhm . Westbahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
SOest -- Ung . St .-B . Fr .
5 Oest . Südbahn (Lmb .) fl .
5Oest . Nordwcst fl .
5 „ „ Uit . 8 . fl .

Eisenbahn -Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei M . 101.40 ,
5 Mähr . Grenzhahn fl.
5 Oest . Nordwest v . 74 M .
5 „ „ Uit . a . fl .
5 „ „ Int . S . fl .
3 Raab -Oed .- Ebenf - M -
4 Rudolf fl .
4 „ Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger fl .
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr .
5 Gotthard IV . S . Fr .

103.—
102.90

4 Gotthard IV . S
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei

Fr . 170 70 !4 dto .
3113 dto .

188 Vz 5 Oest . -U . St .-B . 73-74
"
fl . 107 .20

224 ' /« 3 dto . I- V1II . Ein . Fr . 84 .80
139 ' /, 3Livorn . 6 . 0 . u . 0,2 Fr . 65 .20 !
204V, bToscan . Central Fr - 103 .20
220V< 5 Westfic . E -' B . 80 stfr . Fr . 195 .30

3 Oldenburger
4 Oesterr . v- 1854
4 „ v . 1860

- 80 Pfg .. 1 Pft>. - »° Rmk., 1 Dollar -
rubel — S Rmk. »o Pfg ., 1 Marl Bank»

« Rmk. SS Pfg , 1 Silber .
- 1 Rmk. 50 Pfa .

105 . 404 Stuhlw .Raab - Gr - Thlr . 109 30
99 .50
68 .40

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach -Gunzenh . fl-
Augsburger fl .
Braunschweiger Thlr .

82.30
108 .50
97 . 10
96 .30
69 .80

85.

6South . Pacif . Cal . l -M 112 20
Pfandbriefe ,

4 Pr .B . -K .-AVIl -IXTHlr .100 60
4 Preuß - Centr --Bod .-Kred .-

G . 85 ä 100 Tblr . 101 .90
4 Rh . HyP . S . 43 -46 M . 100-20
3 '/- dto . M . 95 .20

Verzinsliche Loose .
.3Vs Preuß . Präm . Thlr . 160 . -
!4 Badische Präm . Thlr . — -—!" - -

Thlr . 143 -40 !
Thlr . 134 .

57 .80 4 Bayrische Präm
104 . —14 Mein . Pr .-Pfb .

Mailänder
Meininger
Oesterreicher

freiburger Fr
curhesstsche Thlr .

Fr - 10

v- 1864 § .
'

dto . Kredit v . 1858 fl .
Schwedische Thlr .
Ungar . Staats fl .

Wechsel nnd Sorte » .
Amsterdam fl . 100 168 . 70
London Lstr - 1 20 .33 !

Thlr . 132 . - 20 Franken-Stück 16-17
fl . 124 . Engl - Sovereigns 20 -36
fl . 130 .69 Obligationen und Industrie -

Aktie « .
3VV Freiburg v 1888 M - 99—
3 Karlsruhe v . 1886 M - 88—
Ettlinger Spinnerei fl . 125 -50

28 -20 !Karlsruh - Maschinenf - M - 147—
Bad . Zuckers . Wagh . fl - 90 —

32 -80 !3 Deutsch Phönix 20 " , E - 216 —

36 .—

334 .
18. 10
27 .40!

330 . -

81 -70!
260 —

Paris
Wien
Dollars in Gold

Rheinische Hypothekeu -
Bank 60 °/« Thlr . 126 -60
Westeregelri -Alkali -W - 159 90
Dortmund . Union M - 112 .—
Alpine Montan M - —
dto - abaest - 101 . —
Rom i . G S . 1 Lire — —
dto - Ser . II - VI Lire 84 .50
Standes üerrl . Anlehen .

enb -Büdingen fl . 101 —" , - - , 2120
, . 4 «/ ,

4 .17jFranksurter Bank -Discont 4 V ,

Fr . 100 80 -70,3Vs Usenb -Birst -in 87 M
fl . 100 183 35 Reichsbank-Discont

Mittlere Marktpreise der Woche vom 24 . bis 31 . August 1890 . (MitgethM vom Statistischen Bureau.)

>
8
8

8
Gerste Hafer

!

8
Kartoffeln

Weizen

-do
.

Ker

-

lhemnen

Nr
.1

Roggenmehl

1

Gewöhnliches
Brod

OchsenfleischRindfleischKuhfleischKalbfleischHammelfleischSchweinefleisch
§

Butter

pr
.

10

skcütS

Eier
Brennöl

BuchenholzFichten

-

(
Tannen

-)
Holz Ruhr¬

kohlen
Saar¬
kohlen

Orte .
i ^

K Orte . V ErdölRepsöl Stück

:

Gruben¬kohlenStück

!

Gruben

-

!
kohlen

100 Kilogramm
too Allo -

>grarnm.
LS

Liter. 1 Kilogramm . 1 Liter . 4 Ster . 100 Kilogramm .

A 4 A ! -5 4 2 4 S S -4! :! A

Hnnstnnz . 84 . — 24 — 13- 5014 . - 13 . — Konstanz . . 400 460 , 120 44 36 30 U. 28 !144 ?1S6 !l20 !l52 !l50 150 220 60 28 90 ,46— :34 .—,32O30Ä 300 280

Ueberlingrn 19. 73 21 . 16 14. 46 16 - 25 13 - 20 Ueberlingen . 380 480! 140 42 30 32 u . 28 !136 :128 116 136 — 136 220 65 26 so !40— 28 .— 390 250 — —

Pfullendorf 19 . — 22 - 18 _ _ _ _ 17. — Bilfingen . . — 320 100 44 40 32 u . 30 140 :134 !123 1M120 144 199 : 60 2t 85 24.40 — 289 —

Meßkirch . 22 . 08 — - — - — Waldsbut . . — 100 46 34 27 u . 26 128 :128,100 128 120 123 200 75 25 85 38— 26— — 280 —

Stockach . . 1762 29 . 43 — - — —- 13. - Lörrach . . . — - ! 80 36 28 25 u . 22 130120 lOO 130130 130 220 70 23 80 28— — 300

Radolfzell . 18- 46 19. 37 15. 50 13- 50 13. 13 Müllheim . . — 490 65 50 32 30 u . 25 149,140 — 132 140 140 210 70 25 80 40— 22.— 320 230 260 240

Hilzingen . 19. 04 - - — - 13 25 Freiburg . . . 300670 80 50 36 23 u . 26 , 148136 130 :120 140 229 72 21 84 44— 26— !310 280 280 —

TÄingen . 21 . 96 17. — _ — 20 . 48 Ettenheim . . — — > 70 40 28 30 u . 25 — 128 !128 !128 — 132 200 ! 60 26 30 40— 22— — — !240 —

Bonndorf . _ _ 23 . 14 — - —. - Labr . 560400 90 40 36 25 U. 22 144 132 ^132 140 !140 140 240 65 25 88 40 .- 13— 220 210 220 200

flvMheim . 20 . — 14 . — 14 . — 14. - Offenburg . . 380 400 100 42 29 31 U . 25 , 140 130 !120 130 140 140 190 65 23 90 38 -— 30— !270 240 250 —

Freiburg . 20 . 50 15- 51 14 - 81 14. 17 Baden . . . . 409 590 65 60 40 31» U. 28 . 150 138,100 135155 150 240 79 25 90 44.— 39— 340 300 300 -

Löffingen . 22 92 — Rastatt . . . 430,460 75 42 28 27 U . 20 148136 120 140 140 150 250 60 24 70 44— 32 .— 280 !240 !— —

Endingen . 20. 40 — - 15. 50 14 -20 — Karlsruhe . . 280 460 70 44 40 28 u . 24 144132 - - 136 128 144 240 70 24 90 38— 32— 290 220 230 200

Etlenheim 20 . 57 — 15 25 14 . — 13. 75 Durlach . . . 390 400 100 42 32 26- U . 24 140132 — 136 120 142 240j 70 24 80 42.- 32— ,232 230 — —

. . . !20 54 _ _ 14 . 92 14. 18 13- 50 Pforzheim . . — - - 90 42 32 27 !144128 >— 144 144 140 220 65 25 90 40 — 28 .- 300 269 250 —

20 . 85 — —>15. 95 15 - - 13. 85 Bruchsal . . . 400 440 90 - 40 28 28 144 136 — 140 140 140200 70 24 80 44 — 36— !260 259 260 220

Rastatt . . _ — - — 19 - Mannheim . !440 470, 100 44 36 29 U. 25 150 140 :119 150 150 150>200 69 20 76 46 — 38.—!j229 170 !_ _ —

Durlach . . — —. - - - - — - 15. — Heidelberg . . !400 420 80 ! 44 34 28 u . 25 Ü44130 ! — 140 140 140260 60 ! 22 70 Ü48— 38— 230 180 ! —

Mannheim 2150 — 17. - — — 18. 25 Mosbach . . 300 400 75 44 30 27 u . 24 ! — 132 — 132 - - 132 220 60 24 80 40 - 24— 260 250/ — —

Mosbach . 22 — 20 . — 16 . - 15. - 14 - — Wertheim . . 700 460 190 - 36 26 24 ! — !130 :100 120 120 130 208 60 24 80 36— 28 .— 260 2L0i — —

Wertheim 14. — Schaffhaufeu ! SO ! — — 30 u . 26 !128,12/1 — 160162 :140134 64 20 80 — —

Basel . . . — — - Basel . . . . I — — ^ — ! - j ! - ! —

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdruckerei .

Bürgerliche Rechtspflege .
Vermögeasabsouderung .

F .994 . Nr . 14,043 . Mannheim .
Die Ehefrau des Küfers Karl Friedrich
Müller , Karoline , geb. Hartlieb in
Eschelbach , hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren emgereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusonderu.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Samstag den 8. November 1890,

Bormittags 9 ' /r Uhr ,
bestimmt. Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 2 . September 1890 .
Gerichtsschrciberei Gr . Landgerichts.

Schneider .
Entmündigung.

F .997 . Nr . 18,078 . Schwetzingen ..
Der am 20. Juni 1856 zu Seckenheim
geborene Taglöhner Josef Herrmann
wurde durch richterliches Erkenntniß
vom 7. August 1390, Nr . 16,923, we¬
gen bleibender Gemüthsschwäche für
entmündigt erklärt.

Als Vormund für denselben wurdr
heute Landwirth Josef Arnold von
Seckenheim ernannt .

Schwetzingen, 1 . September 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Storz .
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